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Diese Ausgabe der ZEP widmet sich 
dem Thema „Internationalisierung 
von Bildung“ und damit Fragestel-

lungen, die den Brückenschlag zwischen Bil-
dungsfragen in unterschiedlichen Regionen 
dieser Welt wagen.

Zunächst wird in das Heft mit einem 
historischen Beitrag eingeführt. Volker Lenhart 
bringt mit seinem Beitrag einen der ersten 
transnationalen komparatistischen Texte in 
Erinnerung, die Schrift von Friedrich August 
Hecht zum Thema „De re scholastica Anglica 
cum Germania comparata“ (Über das eng-
lische Schulwesen im Vergleich zum deut-
schen), die eine der ersten Arbeiten überhaupt 
zur Komparatistik darstellt. Transnationalität 
zeigt sich hier – ähnlich wie in manchen heu-
tigen Globalisierungsdiskursen, so möchte 
man meinen – hinsichtlich der bildungspoli-
tischen Wirksamkeit transnationaler Herr-
schaftsfamilien, die europäische Bedeutung 
der lateinischen Sprache und des humanis-
tischen Bildungskanons. Dieser Text hat auch 
für heute eine überraschende Aktualität, wenn 
man statt der Herrscherfamilie die OECD, 
statt dem Latein die englische Sprache und 
anstelle des humanistischen Bildungskanons 
die Kompetenzdebatte mitliest. Ein Schlüssel-
text der komparatistischen Pädagogik, der 
auch heute noch interessant ist.

Im nachfolgenden Beitrag steht ein internati-
onales transnationales Studienprogramm im 
Mittelpunkt. Thomas Prescher beschreibt ein 
Fernstudienangebot der Technischen Univer-
sität Kaiserslautern zum Thema „Schulma-
nagement“, das in Eritrea angeboten wird. 
Hier zeigen sich interessante Perspektiven für 
die Transnationalisierung von Bildungsräu-
men und die Internationalisierung von Bil-
dung im Hinblick auf Herausforderungen in 
der schulischen Weiterbildung. 

Die folgenden zwei Beträge sind je einer 
Länderstudie gewidmet, in der es jeweils um 
Fragen der Implementierung globaler Trends 
geht. Akimi Yessoufou diskutiert die Entwick-
lungen und Veränderungen in der Einführung 
kompetenzorientierter Curricula, wie sie jetzt 
auch in Subsahara-Afrika sukzessive einge-
führt werden. Seine Studie zeigt anhand von 
Interviews mit Lehrkräften und Eltern, an 
welchen Stellen und mit welchen Argumenten 
die Reform positiv wahrgenommen wird, an 
welchen Stellen und mit welchen Argumenten 
sich aber auch Widerstand dagegen formiert. 
Diese Studie trägt zum Verständnis curricula-
rer Implementationsvorgänge in Ländern des 
Südens bei und weist damit weit über das in 
dieser Fallstudie thematisierte Land Benin hi-
naus. Der Beitrag von Vassilios Pantazis und 
Vassilios Charitos ist der Implementierung von 

Themen interkultureller Bildung in das Curri-
culum der Lehrerbildung in Griechenland 
gewidmet. Sie können zeigen, dass Studieren-
de diese Themen intensiver wünschen, als sie 
bisher angeboten werden und sich an dieser 
Stelle offensichtlicher Reformbedarf zeigt.

Der abschließende Beitrag von Ulrich 
Klemm nimmt ganz aktuell die Ergebnisse der 
internationalen Vergleichsstudie zur Erwach-
senenbildung PIAAC in den Blick. Auch in 
dieser Vergleichsstudie zeigen sich ähnliche 
Herausforderungen im Hinblick auf Chan-
cengerechtigkeit, wie schon die schulbezo-
genen Studien der OECD für Deutschland 
festgestellt haben. Diese Studie dürfte nicht 
nur in Deutschland, sondern auch im interna-
tionalen Kontext wichtige Impulse für die 
Weiterentwicklung der Erwachsenenbildung 
geben. 

 
Wie immer finden Sie in diesem Heft  
auch weiterführende Informationen,  
Tagungsberichte und interessante Rezensionen.  
Wir wünschen Ihnen eine gute Lektüre!

Annette Scheunpflug
Bamberg, Juli 2014
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